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Medieninformation 
 
 
 
 
 
Unterstützung des „Islamischen Staates“ (IS) und mi tglied-
schaftliche Beteiligung an der „al-Shabaab-Miliz“ –   
Wohnungsdurchsuchungen in Freiberg und Dresden  
 

In zwei unabhängig voneinander geführten Ermittlungsverfahren der Gene-

ralstaatsanwaltschaft Dresden, Zentralstelle Extremismus Sachsen (ZESA), 

haben heute knapp 15 Beamte des Landeskriminalamts Sachsen, Polizeili-

ches Terrorismus- und Extremismus-Abwehrzentrum (PTAZ), die Wohnun-

gen von zwei Beschuldigten in Freiberg und Dresden durchsucht.  

 

Ein 55-jähriger syrischer Staatsangehöriger, der in Freiberg lebt, soll in den 

Jahren 2013 bis 2015 für den „Islamischen Staat“ (IS) mehrfach Leistungen 

in Form von Fahrzeugreparaturen erbracht haben. Er steht im Verdacht, 

damit eine terroristische Vereinigung im Ausland unterstützt zu haben. 

 

Weiterhin soll ein 19-jähriger somalischer Staatsangehöriger, der in Dres-

den wohnt, im Jahr 2016 in einem Trainingscamp der „al-Shabaab-Miliz“ – 

einer militanten islamistischen Gruppierung in Ostafrika – ausgebildet wor-

den sein. Er wird verdächtigt, sich dadurch mitgliedschaftlich an einer terro-

ristischen Vereinigung im Ausland beteiligt zu haben. 

 

Bei den Durchsuchungen der Wohnungen wurden mehrere Mobiltelefone 

als Beweismaterial sichergestellt, die nunmehr auszuwerten sind. Die Er-

mittlungen dauern an.  
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Hausanschrift: 
Generalstaatsanwaltschaft 
Dresden 
Lothringer Str. 1 
01069 Dresden 
 
www.justiz.sachsen.de/gensta 
 
Verkehrsanbindung: 
Zu erreichen mit den Stra-
ßenbahnlinien 6 und 13. 
Haltestelle Sachsenallee. 
 
Gekennzeichnete Behinder-
tenparkplätze befinden sich 
vor dem Haus. 
 
 
Hinweise zum Datenschutz  erhalten Sie 
auf unserer Internetseite. Auf Wunsch 
senden wir Ihnen diese Hinweise auch 
zu. 
 
* Per E-Mail kein Zugang für elektronisch 
signierte sowie verschlüsselte elektro-
nische Nachrichten; nähere Informatio-
nen zur elektronischen Kommunikation 
mit der Generalstaatsanwaltschaft 
Dresden unter 
https://www.justiz.sachsen.de/E-
Kommunikation. 

 


